




Die unveranderliche Gute und Treue GOttes

wolte, an dem

erfreulichen Regierungs Jubilao
v

Hochgebohrnen Grafen und Herrn,
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des Heiligen Romiſchen Reiches Grafen, Grafen zu
Stolberg, Konigſtein, Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,

Herrn zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmond, Lohra
und Klettenberg c. c.

Des Konigl. Preußiſchen ſchwartzen Adler Ordens Ritter,

ſeines regierenden gnadigen Grafen und Herrn,

mit den unterthanigſten Seegens-Wunſchen hierdurch
innig preiſen

Ac„Werner Nicolaus Ziegler,
Gochgraſl. Stolberg. Wernigerodiſcher Superintendent, Conſiſtorial-Rath

und Hof-Prediger.
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Jeir der Hetreif: was bin ich, undRS
was iſt mein Haus vor dir?

Sey mein Alles, Sonn und Schild, ſey mein
Fels, Schutz und Panier,

Schaffe, daß mein Hertz, mein Haus und was
mir vertraut dich gpreiſe

So chrtunſer Graf und Herr billig ſeines GOt
tes Treu,Die nun ein halb hundert Jahr die Regirung

telvoſt gefuhret,
Die ſie Jhnen anvertraut, und die uüber Jhnen

neu.Wer iſt, der die Wohlthat kennt, der nicht gleiche

Regung ſpuret?
Wie

fort nach deiner Weife



ο  α nenWie hat GOttes VaterTreu unſern theuren
J

Herrn gecront!Stamm und Zweige laſſet ſie ja an Seel und Leib

gedeyen,
So, daß billig Hertz und Mund von des Hoch—

ſten Lob erthont,und fich uber GOttes Huld Groß und Klein

recht innig freuen.Drum auf Hof! auf Stadt und Land! ſayh des

Lobes GDOttes vollUeber das, was GOtt gethan, nun ſchon in ſo

vielen Jahren,Selbſt durch dieſen ſeinen Knecht; bringe Danck—

und Freuden-Zoll
Fur das Seel-und Leibes-Wohl, das durch Jhn

dir wiederfahren.
Lob und Danck ſey dir geſagt, treuer Vater in

dem Sohn,Daß du deine Vater-Hand uber uns ſo ausge—

breitet/Dasß Erbarmung ſtets fur Recht, Gnade fur der

Sunder Lohn'.Uns, um deines Sohnes Blut, ſo viel Jahre
durchgeleitet.Du haſt uns dein Wort geſchenckt, und ihm vie—

len Sieg geſchafft.KRircrch und Schulen zeugen es, wie du ſelbſt ſo

treu gewachet.Du haſt manches Hertz erweckt und, durch deines

Geiſtes Kraft,Deinem Sohn zum Creutzes-Lohn auf die Ewig—
keit gemachet.

Unfer Undanck hatte zwar deines Zornes Glut
entflammt,Es ging aus ein Feur vom HErrn, das nicht we

niges verzehrte.Doch, du HErr! gedachteſt dran, woher deine

Zucht ſelbſt ſtammt,
Die der Menſchen ſo geſchont, und die Hauſer

nur verheerte.

Kindlich



M t ocees
Kindlich Lob und Danck ſey dir, groſſer GOTT!

dafur gebracht,
Daß du, bey ſo mancher Noth, drin jetzt Stadt

und Lander ſchweben,
Jn Erbarmen, Gnad und Huld an uns Armen

ſo gedacht,Daß dein Schonen, Hulf und Schutz uns wie
eine Maur umgeben.

Naun ſo fahre fort, o GOtt! ſegne deines Knech
tes Haus;

Laß verjungten Adlern gleich ſeine Kraft verneuet
werden;

Richte du dein Gnadenwerck ferner in und durch

Jhn aus;Setz Jhn, HErr! zum Lobe dort, und zum Segen
hier auf Erden!
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